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In der schwarz-weißen Serie Die Schönheit der Frauen – 38 Freilichtstudien rekurriert Matthias Leupold auf einen Bildband (Die Schönheit der Frauen / La Beauté Plastique, herausgegeben von dem Kunstmaler Ed. Daelen und Dr. Paul Hirth), der zu Beginn des 20. Jahrhunderts in Deutschland und Frankreich hohe Auflagen erzielte. Als Lehrbuch für angehende Kunsthandwerker mit vermeintlich sachlichen Kommentierungen kaschiert, konnten die Herausgeber zahlreiche Akte mit eher erotischem Inhalt publizieren und auf diese Weise die Zensur umgehen. Durch das Aufgreifen des Schönheitsideals der Jahrhundertwende zum 20. Jahrhundert zeigt Leupold eindringlich, wie sehr ästhetische Ideale einem stetigen Wandel unterliegen, niemals allgemeingültig und stets Doktrinen unterworfen sind. Vergleicht man die Frauen dieser Serie mit heutigen Frauendarstellungen in Magazinen, in der Werbung und in der Netzwelt, geben Leupolds fotografische Darstellungen den Frauenkörpern die Würde und den Rahmen, ihre individuelle Schönheit unabhängig von den ästhetischen Idealen unserer Gegenwart zu zeigen. 

Zugleich verweist Matthias Leupold auf die Prüderie und die Verlogenheit der wilhelminischen Zeit, in der erotische Frauenakte nur verbrämt innerhalb eines Lehrbuchs erscheinen durften und die dargestellten Frauen selbst nicht als Wesen aus Fleisch und Blut der damaligen Epoche dargestellt waren, sondern z.B. als Zitat antiker Figuren inszeniert wurden.

Die Art und Weise von Matthias Leupold, ästhetische Ideale, gesellschaftliche Normen und ein zeitverhaftetes Frauenbild der Kaiserzeit zu zeigen und mit Rekurs auf die Idealvorstellungen der eigenen Gegenwart zu re-inszenieren, zeichnet den konzep-tuellen Ansatz der Serie Die Schönheit der Frauen aus. Er bewegt sich dabei als kritischer Betrachter an der Schnittstelle von Moden, zeittypischen Vorstellungen und gesellschaftlichen Normen mehrerer Epochen und wird damit ebenfalls zu einem kritischen Beobachter paralleler Erscheinungen in den Medien der Gegenwart.
Daten
Entstehung: 1995

Technik: 38 s/w-Fotografien auf Barytpapier

Formate: diverse bis max. 18 x 24 cm 

Fotografische Sammlung Staatliche Galerie Moritzburg, Halle (Saale)
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